
Die Etiffte Predig
An dem

eWen Monntag naZ dem
Zestder Heil . Drey Königen .

Innhalt : -
Kleine Süud / grvffe Straff.

was klein und verwerffich / oder unachtsam scheinet zu
se ^ i , sötte ntcvever.worffen « erden - Das Senfs Lörn ,
lein ist kiekn / und gleichwolen wächst « in grosser L>aum
daraus / also sotten auch die kleine Sünden nicht für
klein gehalten werden ; sintemalen auch diese GGtt be¬
leidigen / und sowol in dieser als jener Welk / in dem Feg,
feuer müssen abgedüssk werden . Und wann auch diese
sotten verachtet werden / so nehmen diese zu / und verur¬
sachen auch zu Zeiten einen grossen Fall - Dahero haben
sich die Heilige vor diesen sehr gehütet / diesen folg « du
auch nach .

THEMA .
Minimum quidem est omnibus feminibus ,

cum autem creverit , majus est omnibus
oleribus , & fit arbor . Matt . i z . zr .

Das Senff - Körnkemrftzwar das kkeinesteaus
allen Saamen / wann es aber erwachsen / so
ists grösser / als alle Krauter / und wirdem
Baum daraus .

^ St das nicht ein Wunder über alle Wunder / daß aus einer Nun, .
■ Handvoll Wasser bey der ersten Qu ll - Ader / hervorquel¬

let ein über die Ksselstein daher rauschendes Wasserlein / aus
demWDrlein abernachund nacheinBach / ausdemBachein

V 3 Fluß
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* 74 Die eilffee Predig
Fluß / aus dem Fluß aber ein Schiff -reiches Waffer erwachset / dcr ,
gleichen haft du an der Donau in Schwaben / an dem Mayn und
Rhein in Francken / an der Elbe in Böhmen / an der Oder in Schle ,
sien / rc . zu ersehen . Ist das nicht ein Wunder über alle Wunder / daß
ein kleines Königl / ein so kleines Thier / sich gegen dem Adler / wegen
entnommenen Raubs seiner Jungen / zu revangiren / die Krafft hat /
die gröste und höchste Baume / aufweiche der Adler genistet / mit
Abnagung der Wurtzel / zu fällen und zu stürtzen / und deüen jun¬
gen Adlern mit Erwürgung den Garaus zu geben ? Ist dann das
nicht ein Wunder über alle Wunder / daß aus einem kleinen Croco,
dill -Ey / ein so grosses ungeheures / wildes und falsches Thier er,
wachse / wie mich » enricuskärneüus berichtet ? Ist dann das nicht
ein Wunder über alle Wunder / daß vas kleine Meer - Fischlein/
Remora genannt / von GOtt und der Natur mit solcher Krafft undStärcke begabet / auch das gröste und schwehr - beladenste Schiff
auf dem hohen Meer / in seinem Lauff also anzuhalten / daß dieses mit
keinem Gewalt kan getrieben oder geriebenjwerden . Ist das nicht
ein Wunder über alle Wunder / daß ein einiges Blat von dem In¬
dianischen Feigenbaum / wann dieses von dem unverdrossenen Gärt¬
ner in die Erd eingesetzet wird / in kurtzer Zeit nicht allein eine Wur «
tzel gewinnet / sondern auch andere Blätter samt der erwünschten
Frucht / hervor bringet / ja aus einem einigen solchen Blat / erwach¬
set ein sehr grosser und breiter Baum ? Ist das nicht ein Wunder
über alle Wunder / daß ein einiges Senff- Körnlein / welches zwar
das kleineste ist aus allen Saamen / wann es aber erwachsen /
grösser wird / dann alle andere Krauter / und wird ein solcher Baum
daraus / daß auch die Vögel des Himmels kommen / und auf seinen
Aesten wohnen . Wo will ich hinaus mit meinen Gedancken ? Was
ist die kleine / die läßliche / und also zu sagen unachtsame Sünde an ,
ders / als ein kleines Wafferlein / ein kleiner Bach / welches nach und

s . Aiig , d « nach in einen grossen Fluß erwachset ? Ich lasse Augustinum reden :

Temp , Noli despicere peccata tua , quia parva sunt : nam etiam plu¬

viarum guttae flumina complent , & molas trahunt , & arbo¬

res cusn suis radicibus tollunt : Blast bettle Sünden nicht über
die Hand aus / wellen sie klein und unachtsam stynd ■! sini
temalen auch die kleine Regen , Tropffrn einen Lloßanfül ,
len / die Mühl , Räder treiben / auch mit ihrem Gewalt die
Bäume samt denen wuryeln heraus reifstn . Was ist die
kleine / die unachtsame / die läßliche Sünde anders / als ein kleines Kö¬

nig «
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Am sechsten So nntag n ach der H . z . RS nkg - Tag . 17s
niälein / weiches zwar klein / und gleichwohl grossen Schaden verur ,
fachet : Ich lasse den Heil - L / prianum dieses bekrafftigen / mercket
n >of) l seine Wort : Dominus prudentes nos esse jussit , & cauta S . Cypr ,
sollicitudine vigilare praecipit , ne adversarius vigilans semper i *^ ,1 **
& semper insidians , quando in pectus obrepat , de scintillis con - Ii ? <>°
flet incendia » & parvis maxima exaggeret , & dum remissis &
incautis leniore aura , & flatu molliore blanditur , procellis ac
turbinibus excitatis , ruinas fidei , & salutis , ac vitae naufragia
moliatur : Das ist : Der HErr hat anbefohlen / wir sollen
klug seyn / und mit behutsamer Sorgfälrigkeit machbar /
damit nicht unser Widersacher / welcher da wachet / je und
allezeit uns nachsetzet / wann er in das Hertz hinein schlei¬
chet / auseinemkleinenFuncken / ein grosses Feuer anblaa
se / undaiso zusagen / aus einer Mucken einen Elephanten
mache / und da er denen Nachlässigen und Unbehutsamen
mit lieblichen und weichen Wind schmeichlet / befleißet
er sich sodann / mir dem Sturmwind rauschende Wellen zu
erwecken / dich mit diesen in die Gefahr und Untergang
des Glaubens / des He >fls / oder auch gar des Lebens zu
siürtzen . Was ist die kleine / unachtsame und läßliche Sünde an¬
ders / als ein kleines Meer - Fische ! Remora ? Klein zwar / klein / aber
von grosser Starcke und Gewalt . Ich lasse den heiligen Fphrem mit
gnugsamen Nachdruck dieses bekrafftigen / seine Wort lauten also -
Quae parva videntur esse delicta , non afferunt exiguum , aut S . Epfir «s »
qualecunque detrimentum : Glaub « ttltr / daß die Sünden / Tom . a ,
welche klein scheinen zu si '- n / nicht einen geringen oder asUl0ft '
schlechten Schaden verursachen . Was ist die kleine / unacht¬
same und läßliche Sünde anders / als ein kleines Blatvon dem Jw
dianischen Feigen -Baum / welches aus der Erden erwachsend / mei¬
nen fruchtbaren Baum sich ergipselt ; solche Beschaffenheit hat und
begreifft in sich / die läßliche Sünde : Hse quia parva sunt , desides S. Cfirysof,
reddunt , & dum contemnuntur , non potest ad expulsionem -*10 ? }’
eorum animus generose resurgere J Unde cito ex parvis maxi - , n
im fiunt : Also redet der güldene Wohl -Redner : Die läßliche
Sünden / « eilen diese klein / so machen sie uns faul und
trägt zu dem Dienst GOttes / und werken sie nicht geachtet
werden / sd kan da « Gemüthe / von selbigen sich zu enrlea
digen sich nicht hertzhaffc aufmuntern : Dann gar gea
schwinde aus denen kleinen Sünden / die graste kennen Hera

Wt



176 Die erlssre predig
vor kommen . Und endlichen was ist die kleine / die unachtfame / odcr

Matth . 1 ] . die läßliche Sünde ? EinScnff - Körnlein : Minimum quidem - a

f 3"' omnibus feminibus , curn autem creverit majus eft omnibus oleribus ,

& fit arbor : welches zwar das klemsle rstaus allen Gaamcn /wann es aber erwachsen / oa ist es grösser dann alleandere
Rrauter / und eviro ein Baum daraus / also ist auch die läßliche

Pet . Rota Sünde : Quemadmodum per .granum sinapis , quod sensim crescit

in bert « & fit arbor , mtelüg ' tur profectus & accretio , qua paulatim electus

florid disc ] n virtutibus crescere debet , ita per exii tatem hujus grani denotatur ,

^ ost 0^ ! - * <l uod magni facere debeat minima , & peccata levia vitare , utpote

phan / quae grave damnum animae adferant , also redet jener sehr berühmteItaliänische Prediger aus dem Seraphischen Capnciner - Ordeis :
Gleichwie durch das Senff , Lörnlein / welches nach und
nach zu einem Baum erwächser verstanden wird / das Zu,
nehmen und Aufwachsen eines frommen und Gerechten / in
denen Lugenden / also auch / solle die Unachtsamkeit dieses
kleinen Saameno nicht verworffen werden / weilen durch
dieses Senff - Rörnlein / die läßliche Sünden zu verstehen
seyn / welche aufalle Weiß zu fliehen und zu meyden / sin ,
remahlen diese der Seelen grossen Schaden verursachen ;
welches in vorhabender Predig mit gnugsamen Beweißthumen
solle erwiesen / und unter die Augen geleget werden dahero attendite .
& c .

Num . h . Ein jeder Mensch / der da aufder Schau - Buhne dieser mühe-
seeligen Welt herum wandelt / tragt / nicht zwar aufdem Rucken /

Terfüll . I. wohl aber in seiner Seel / humilitatis suaesaronnarn : Die Bürde
Miiit 0 ! * ” ’ feimt Demuth / oder vielmehr seiner Nichtigkeit / wie derhocher «

' 4 * leuchte Tertullianus bezeuget - Und dieses zwar nicht allein wemn
der Leibs - Schmertzen / als vielmehr auch wegen deren Verdrüß-
lichkeiten des Gemüths / wegen der Müheseeligkeiten des sterblichen
Lebens / absonderlich wegen der Gebrechlichkeit und angebohrnen
verkehrten Willen / zum Sündigen / stntemahlen der Mensch zu dem
Sündigen dermaßen geneigt / daß von ibme der grosse Gregorius foU -

S . Gregor , gende Wort verzeichnet hat : 8ine culpa in rnundo elfe nun po «

Kom . zy . f q U j in mundum cum culpa venit : Der Mensth hak auf
. a Lv -mg - hex wdt nicht können seyn ohne Sund als welcher mit der

Sund aufdie Welt kommen ist / die allerseeligste und unbefleck«
tiste Jungfrau Maria allein ausgenonumn : ictae ergo Virgine
excepta , st omnes illos sanctos & sanctas , cum hic viverent con -

g re '



Am sechsten Sonntag nach der H . dre ? Lönig -Tag . 177

gregare possemus , & interrogare , utrum essent sine peccato ? Nonne $ Aw ? uft . '
una voce clamasseat : Si dixerimus , quia peccatum non habemus , Hb . deNa -

ipsi nos seducimus , & veritas in nobis non est ; Ottst allerreineste < cJungfrau allein ausgenommen / wann wir alle Heilige/
deederleyGefchleckks / als sie noch im Leben waren / kunn ,
ren zusammen ruffen / und fragen : ob sie ohne Sund leben i
würden dann nicht alle einhellig antworten : Wann wir
sagen sollten / daß wir kerne Sund nicht haben / so verfüh¬
ren und betrügen wir uns selbst / und die Warhere ist nicht
IN uns . Es braucht weiters nichts / nur gar zu wahrundklar seynd
die Wort des weisen Manns : Nonesthomo justus in terra , qui fa - Lce ! .7 . , r.
ciat bonum , & non peccet : Es ist kein gerechter Mensch aufErven / der Guts thue / und nicht fündig « . Abel wäre gerecht /
fromm / Gott - liebend / und gleichwolen nicht ohneSünd ; Noe
wäre gerecht / fromm / Gott - liebend / und gleichwolen nicht ohne
Sund ; Abraham wäre gerecht / fromm / gehorsam / und gleichwo¬
len nicht ohne Sund ; Jsaac wäre gerecht / fromm / rc . aber gleich -
wolennickt ohne Sünd ; Jacobware gerscht / fromm / rc . undgleich «
woien nicht ohne Sund / also der Moyses / also der Samuel / und
also alle andere Patriarchen / Propheten rc . waren gerecht / waren
fromm / und gleichwolen lebten sie nicht ohne Sund .

Du must dir aber den Gedancken nicht machen / als wann
ich von denen groben und grossen Sünden rede / keines Weegs / ich
sage mit dem Heil . Augustino also : Non autem quia dico , quod non 8 . Augufl .
possumus hic esse fine peccato , homicidia facere debemus , aut Serm 29 .

adulteria , vel caetera mortifera peccata , quae uno ictu perimunt , j *
Talianonfacitbonaefidei & spei Christianus ; IhkMÜssreuck drN P ° 'Gedancken nicht macken /-- wann ich fage / daß wir ohne
Sund nickt können leben / müssen wir dessentwegen Lodt -
scklag begehen / odermirdem schändlichen Ehebruckunser
Gewrssn brsudlen / oder andere dergleicken tödrlicke Sün -
den / welcke die Seel in das ewige Verderben störyen ; In
fslcke absckeulicke Sünden wird ein Christ / der eines gu¬
ten Glaubens oder Hoffnung ist / niemahlen einwilligen .
Sondern von denen läßlichen Sunden rede ich / welche uns zwar
klein und unachtsam vorkommen / und glejchwohlen grossen Scha¬
den verursachen .

Jetzt frage ich obengedachten Heil . Vatter Augustinum , web Num . III .
che Sund seynd dann läßlich zu nennen ? fragst du welche / amwortet

Z Augu .



i78 Die eilffte predig
s . August Augustinus ? Unmöglich wäre es / alle hieher zusetzen / unter an -
8 - rill . 41 ,. deren aber seynd diese : Quoties aliquis in cibo aut potu plus acci -

4c bancti « . pj t ^ necesse est , ad minuta peccata noveris pertinere . Qu 0 .ties & c, So osse einer von Speiß oder Tranck mehrer z»
fich nimmt / als die Natur erfordert / dieses ist unter die
kleinere Sünden zu zehlen . So offt einer mehrers redt / als er
reden sollte / oder stillschweigt / wann er reden sollte / ist auch eine
aus den kleineren Sünden . So offt einer einen armen Bettler /
der etwan ungeftümm um das Heil . Allmosen anhaltet / in Ungedult
erbittert / ist auch eine aus den kleineren Sünden . So offt einer /
der da bey guten Krafften und gesundem Leib / wann andere fasten /
sich des Essens nicht enthaltet / ist auch gemeiniglich eine aus denen
kleineren Sünden . So offt einer die Gefangene und die Krancke
nachlässig besuchet / ist auch eine aus denen kleineren Sünden . So
vffr einer ohne Ursach seine Frau / seine Kinder / seine Bediente / oder
seinen Nechsten zum Zorn oder Unwillen beweget / ist auch eine aus
denen kleineren Sünden . So offt einer in - oder ausser der Kirchen
unnütze oder unnothwendige Reden führet / von welchen / an jenem
strengen Gerichts - Tag nian Rechnung geben muß / ist auch eine
aus denen kleineren Sünden . So offt einer einen Argwohn hat /
und diesen ohne Grund ; So offt einer gar zu prächtige Mahlzeit
haltet ; So offt einer einem Armen oder Nothleidenden das Heil .
Allmosen zu geben waigert / diese / und dergleichen mehrere / seynd
zwar gemeiniglich unter die kleinere Sünden zurechnen . Und ob ?
wohlen zwar diese der Seelen den geistlichen Tod nicht verursachen /
jedoch erwecken diese den Zorn GOttes wider uns / und unterwerfe
fen uns -ebenfalls der göttlichen Straff. Ich lege die Prob unter
die Augen .

Num , iv . Was die läßliche Sünde vor ein Abscheuen vor denen Gött¬
lichen Augen verursache / kan leichtlich aus deme erkennet wer den /
daß der sonsten Grund - gütigste GOtt die klein und läßliche Sün¬
den / in dieser und jener Welt züchtiget ; Und nachdeme dieSünd
wird klein oder groß seyn / nach dieser wird auch diePein - Strasser -
folgen / jenem gemäß / was indem fünfften Buch Moysis geschrie -

O «»r . rs . r . ben stehet : Pro mensura peccati , erit & plagarum modus ; ' Nach
der M aast der Sünde / solle man auch die Serercbe massi¬
ge " . Und in diesem wird auch denen Frommen und HeiliamDgen
richt verschonet .

Es



Am sechsten Sonntag nach der H . drey Dönkg - rag . 17 -
Es wiro Zweiffels -ohne in reiffer Gedachtnus hassten / auch ihr

öffters in Verwunderung werdet gezogen haben / den innersten Her -
tzens - Schmertzen des frommen und Gott - liebenden alt - ei lebten
Patriarchen Jacobs / alsdann / da die betrübte Zeitung eingelösten /
als wann ein wildes Thier seinen liebsten Sohn Joseph hatte zer¬
rissen und verzehret : Fera pessima devoravit eum : Jacob ist in Gch ' 7 , , 2
solche Trauermüthigkeitgefallen / daß der Heil . Text sagt : Sdssisque
vestibus , indutus est cilicio , lugens filium suum multo tempo -re : Er g 0 d c . 741
zerrisse seine Rlerder / und zöge ein härenes Rkeid an / und 8t te ^ .'
beweinete siinen Sohn eine lange Seit 1 Ja der Schmcrtzen
machte den alten lieben Vatter untröstlich / also / daß er auch von
seinen anderen Kindern keinen Trost wollte annehmen ; Dann con¬
gregatis autem eundis liberis ejus » ut lenirent dolorem patris , no¬
luit csnsvlationem accipere , sed ait : Descendens ad filium meum
lugens in infernum : Da sich aber att « seine Rinder zu ihme
versambl - kcn / den Scbmcrtzen des Vatters zu lindern /
wollte er sich nicht trösten lasten / sondern sprach : Ich
will rrarrrend hinunter fahren zu meinem Sohn in die Hölk .
Die zerrissene Kleider deuten an : Scissum dolore cor : das biß in Cor « e>.
Lod betrübte vätterlich « Hertz / also glossiret der Hocherl- Com - Comment .
megtaristComel . durch die Höll aber wirdverstanden dieVorhöll / '' » 6en e .
in 'Mche die fromme Vor -Eltern seynd gesetzet worden . Und die - Clt *
ses Nach Meynung gleich gedachten Lornelii > septima fuit tribulatio
Jacobi : wäre die siebende Lrübsahl / welche den frommcn
Jacob überfallen .

Jetzund stossetmich ein zulässiger Vorwitz an / zu fragen : Wa -
rumben der gute alte Tatl so leichtgläubig / die falsch und unwar ,
haffte Erzehlung seiner Söhn angehöret / also / daß er weiter nicht
nachgesonnen / ob diesem also oder mcht ? Hatte nicht der liebe Ja -
cobjcine Söhn also anreden und fragen sollen : W ' sst ihr was / meine
Sohn / es kommt mir euere Erzehlung sehr verdächtig vor ; wann ein
wildes Thier den Joseph / wie ihr vorgebet / zerrissen / wie hat dann
das Kleid können gairtz bleiben ? Dann wann ein wildes Thier den
Menschen anfallet / so zrrreisset es ihme erstlichen die Kleider / und her -
nach den Leib / ich finde aber nicht / daß das Kleid verletzet / scheinet also/
daß ihr mich mit Unwarheit berichtet rc . allein nichts dergleichen sagte
der alte Vatter zu seinen Söhnen .

Über das / als Joseph von seinen neidigen Vrüdern /in dem sich - Num . V .
zehenden Jahr seines Alters / inEgyptenverkaufft / gnd nach viel -
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Num - Vr ,

Ltrit . io >-

l . & secj ,

180 Dkeeilffee predig

fältig / mit höchster Gedult ausgestandener Verfolgung und falscher
Anzucht / endlichen wegen seiner Frommkeit von dem Egyptischen
König Pharao / auf den höchsten Ehren -Thron versetzt wurde / 1$ ,
te nicht so gleich Joseph aus kindlicher Schuldigkeit / diese seine ? ro -
motion und Er hokung ftinem lieben Vatter zu absonderlichemTrost
sollen andeuten lassen ? Was hat Joseph Ursach gehabt / seine Prü¬
der / da diese zu ihme kamen / uno mn Erkauffung desGelrayds /
wegen eingeriffenerHungers- Noth inihrem LandCanaan / bittlich
angehalten / so lang / also zu sagen / bey der Nasen herum zu ziehen ?
Warumben hat er sich. nicht alsobald zu erkennen geben ? Dieftn
Zweiffels -Knopf löset auf der Augustinus , und zwar sehr sinn¬
reich zu dem Zweck meiner Gedancken : Dieser Heil . Lehr - Vatter
redet also : Es ist nicht ohne / der licbreicheste GOTT hat den
Jacob sehr geliebet / wie er sechsten bekennet : Jacob dilexi ; Allein
durch seine unergründliche Göttliche Vorsichtigkeit / hat er zuge¬
lassen / daß der gute alte Jacob / durch solche aufstoffende wider¬
wärtige Zufall in seiner Lebens -Zeit / seine kleine und zuvor began¬
gene läßliche Sünden sollte abbüffen : Mercket die Wort gedach¬
ten Heil . Lehrers : Ut sanctum Jacob Deus notier , velut aurum pur¬
gatum , in futuro judicio praesentaret , prius ab illo omnes maculas

peccatorum abstersit , ut ineo ignis ille arbiter , quod exureret , iave -

nire non posset : ( D nachdenkliche schöne Work : damner
den frommenund heiligen Jacob / als em / durch das / euer

derTröbfahl probirtes oder geremrgtes Gold / an jenem

zukünffrrgenGerlchts - Tag möchte vorstellen / hat er zuvor

alleSünden Mackel von ihme hinweg genommen / damit

jenes Seelemreinende Feuer an ihme mchts Straff - würdi¬

ges möchte finden .Und auffolche Weift / wollte der gerechtiste GQtt des stom -
men Jacobs kleinere Sünden mit zeitlicher Straff abstraffen . So
ist jaSonnen - klar / daß die kleine Sünden den höchsten GOttauch
beleydigen / und die Seel bcmackeln .

Nadab und Abiu waren zwey leibllche Söhn des Hohem
Priesters Aaron ; diese arreptis thuribulis posuerunt ignem , &
incensiam desuper , osterentes coram Domino ignem alienum ,

quod eis praeceptum non erat : Diese Zwey dann nahmen ih¬

re Rauchfässer / fütteren diese mit Feuer ein / und legten

Rauchwerck darauf / und brauchten frcmbdcs Feuer ; um

Opffer für drmHErrn / welches ihnen doch nicht befoh¬
len
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Am sechsten Sonmag nach der H . z . RSnig - Lag . i 8 r
len wäre . Wann ich nun solUc befrag ! werden : Ob diese eine
Tod - oder läßliche Sund begangen ? anrworke ich / eine kleine und
lDiche ; mich steiffend auf den AusfpmH Tost , Abulensis , wel¬
cher also lautet ; becerunc hoc ex quadam inadvertentia > & igno - In loCt ^
rantia , nam hoc facile fatis erat t quia novi in ministratione erant , q , j , '

cum nunquam ante ministrassent , incipientibus autem aliquam
ministrationem , facile est , errores contingere & c . Daß diese
zwey / NadabrmdAbiu / frembdes Feuer geopfferk / , st ge,
fchehen aus einer Unaufmerksamkeit / Unachtsamkeit / und
Unwissenheit / und kan sich dieses gar leicht zutragen /
dann sie waren « ach gantz neu / aifözu sägen/ be ? dem Dienst
GOttes / indem sie zuvor nremalen darzu gebraucht wor¬
den / hingegen aber ist es nichts neues / daß die neu - Ange-
hende Fehler begehen rc. Und wegen dieser Nnwiffenheik wa¬
ren sie ja nicht straffmastig ? und gleichwolen seynd diese hart von
GOtt gestrafft worden r bgressus ignis ä Domino devoravir eos , & E« d c . x,
mo : tui sunt coram Domino : Und das Feuer gienge aus von dem
HErrn / und verzehrte sie / daß sie stürben vor dem HErrn ,
Aber / O du gerechtister GOtt ! Num gentem ignorantem & ju - Gen , 20 , 4 ,
stam interficies ? O HErr ! willst du dann ein unwissend
und gerechtes Vslck tödten i Juste Deus potest venalia pec¬
cata , etiam cessante scandalo punire morte : antwortet Cornelius C « nm , inZbapide , Billich und rkchtkan GGtk die klein - und läßliche bevir .
Sünden / wann sie auch ohne Aergernuffbegangen worden /
abstraffen . So ist ja wiederum Ssnnen - klarwahr / daß die klein,
und gleichsam unachtsame Sünden GOtt auch beleidigen / und die
See ! bemacklen.

Fmw -' tz macht die Jungfrauen theuer / ist das Sprichwort ; N . VII,
nicht allein die Jungfrauen / sondern auch die Weiber müssen den
Furwitz theuer bezahlen . Zur Prob stell ich vor des Loths seine
Haus - Frau . Es wurden von dem Göttlichen Consistorio zwey
Engel abgefertiget / den frommen Loth samt seiner Haus -Frauen
aus der Stadt Sodoma herauszuführen / weilen diese / nebst an¬
deren vier Städten / sollte von dem wilden feurigen Zorn -Regen
m die Aschen gelegt werden / in dem Herausführen aufdemWeeg
jagtfiT die zwei ) Engel zudemLoth : Noli respicere post tergum , nec Gen . 19 . 17
ftes in orrini circa regione , sed in monte salvum te far , , ne & tu
fimul pereas : Siehe nicht zurück / auch siehe nicht in dieser
gantzen Gegend / sondern erhalt « dich auf dem Berge / da ,
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wir du auch nicht zugleich umkommet . Allein a ' sdesLoths
feine Frau das Braßlen des Schwr fel - Feurs härere / schauetc sie aus
Lieb und Mitleiden zurück / allein mit ihrem grösten Unglück / dann
die StraffG Ottts wäre « ' sobald da / und sie wurde inemeSaltz -
S aule verkehret. Harte Züchtigung wäre diese ? wer wollte sich
über dieses so scharffes Verfahren GOttes nicht verwundern ?
Wann der gerechtiste GOtt dieses Weibsbild so bald wollte ver-
anderen / wärumben hat er sie gleichsam mit Gewalt aus der Stadt
lassen heraus führen ? Und wann die Göttliche Gerechtigkeit mit
dem Weib also wollte verfahren / wärumben hat dann der gerechte
GOtt den Loth nicht auch bey dem Kopffgenommen ? Es ist nicht
ohne / Loth hat nicht zurück gesehen / aber weit grössere Sünde hat er
hernach begangen / er sündigte fleischlich mit seinen zwey eigenen leib,
lichen Töchtern / begienge also die abscheuliche Sünd / benanntlichen
die Blut- Schande '/ OAbscheulichkeit ! OUbelthat ! O grob - und
grosse Sünde ! und gleichwolen ist ^ er Loth nicht gestraffer worden.
Über dieses so strenge ? rocedere GOttes verwundert sich nicht we¬

hsten . in nig der geistreiche Scribent Mascnius , da er Wunders - voll also re-
Duce vi * . . Loth ebrio & incestuoso Deus parcit , uxori respicienti non
k ' I36 , parcit : GDtt vcrfitoonet dem vollen und Blut - schänden /

sehen Loth / stiner Ehegattin aber verschonet er nicht . Loth
hatgrob gesündiget / seine Haus - Frau aber hat nur eine kleine laß,

Conia . ia liche Sünde begangen : dann wie der gelehrte Lomellus vermuthet :
Cen . ccit , Respexit excitata strepitu ignis & sulphuris pluvii , & clamore pere¬

untium ; partim ex timore , ne & ipsam fl imma corriperet , par -
tim ex curiositate , partim ex dolore rerum amissarum , & civium
suorum , patriaeque suae conflagrantis : Sie hat zurück gesehen /
aufgemuntert / wie ich schon gemeldet / durch das Brassten des
feurigen Schwefel - Regens / wie nicht weniger durch das
Geschrey / welche von diesem Feuer fiynd verzehret wor¬
den ; theils auch aushorcht / daß sie nicht auch von diesem
Straff - Feuer möchte ergriffen werden / theils auch aus
Fürwitz / ingkeichen auch aus Schmerrzen wegen ihres
Hausraths / welcher durch das Feuer vcrlohren gangen /
und wegen ihrer Geburks - Stadk und Mit - Burger / web
che im Feuer aufgangen rc . Scheinet also / als wann der ge-
rechtiste GOtt gar zu streng und scharff mit des Loths seiner Haus¬

se si, p . Frauen wäre verfahren / oben - gedachter Masenius hilfft aus allen
wt ' Gedancken heraus / da er die Ursach der Bestmffung anfüget - Qy id

pro*
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Am sechsten ÄonneaZ « ach der H . j . Äöntg ^ dfj . iSi

profuit ita educi ab ignibus , si sic debuit perire ? nisi quod exemplo
nos decere DEUS vellet , quam graviter leviculam etiam manda¬
torum pmergressionem castigaret : XVA6 Nutzet « es also voti
dem Feuer hinweg zuführe »» / wann je die gute Frau hae
also sollen g « ; üchtig « k werden f wisset ihr / was es nutzete /
« ns zu einer Lehr / daß auch die kleine und gering « Über -
rreerungen der Göttlichen Geborten / GOLL harr und
scharff abzüchrige . So ist dann Sonnen - klar und wahr / daß
die kleine Sünden den höchsten GOTT auch beleidigen / und die
See ! bemacklen .

Ach liebster GOtt ! O wie hart verfahrest du mit den kleinen N . vin,
Sündern ? Der fromme und heiligmassgeZlbbcMonseswegen ei '
ner kleinen Unqedult ; ein anderer / umb weilen er mit grosser Begierd coii . 7. i
einen T >unck Wasser gethan ; ingleichen auch einer / welcher unter * ? -
dem Gebest zerstreuet gewesen / alle drey / wegen dieser / also zu sagen / sij ; n®b r *
unachtsamen Fehler / seynd / durst) Verhananus GOtkes / von dem x . \ ' ' **
bösen Feind besessen worden . O wie scharffwerden die kleine Sün¬
den auch in ' er andern Welt abgestraffet ? Die heilige Vitalina ist
bey ih - em Grab von dem Heil . BischoffMartino gefragt worden /
ob sie der Gegenwart G Ottes würcklich genieße ? Ach nein ! antwor -
tete diese aus dem Grab / und zwar aus dieser Ursach / weilen ich nicht
an dem Heil - Charfreytag das Haupt habe gewaschen / muß ich
würcklich noch schwitzen auf den brenn - heiffen Kohlen des Fegfeuers .
O wie scharff ! Jener heilig - massige Dominicaner muste unaus¬
sprechliche Pein in dem Fegfeuer ausstehen / aus keiner andern Ur¬
sach / als weilen er eine ungemeine Freud empfunden und gefunden
an dem Gesang eines Vögerls / welches er zu seinem Trost in der Zei¬
len harte . O wie scharff ! Ein Knab neun Jahr alt / weilen er dem
Haus Befind neun Heller / die er von ihnen geborget / nicht harte
bezahlet / wurde nach seinemTod dem fchmertzlichen Fegfeuer zuer¬
kennet . Ein so kleine Sund hat eine so g -. osse Straff nach sich ge -
zogen / O wie scharff !
. Itzund glaube ich den Worten des gottseeligen Henrici Sufo - D Hen .

ms , die er von der Schwehre einer kleinen Sünde geredet : Crede s Usc ai. uct

y also lauten / fiquis exploratum haberet , quanta Nicrem
luenda sit poena ob mmimam , quae invito Deo sumitur , naturae ^ er S a icet ,
tsilestationem , priusquam venialem perpetraret culpam , potius sibi f
qnotid -ecaput amputari , acnovam mortem inferri sineret : ( Skt ) be pibus ,
Wir / wann jemand eine rechte Lunvschaffr hatte / n. »

vor
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vor eine Straff avszulkheri se ^ e obderkleuiftcn wider den
willen GOetes / geübten ErgStznng der Natur / eh « er
eine solche läßliche Sünde würde begehen / beber würde
er ihm alle Tag den Rdpff abhauen , und einen neuen Tod
anthun lassen . Es erschröcket mich der Heil . Augustinus . t>a

i .or . j . 1 5 er über die Wort des Heil . Pauli zu denen Lorimhern : Si cujus opu *
arserit & c , also glossiret ; Illo transitorio igne > de quo dixit Apo -

S ; August , stolus , non capitalia , sed minuta peccata purgantur : Durch je ,

Serm . 41 . m9 vergängliches und zeitliches Feuer / von welchem der
de 3 ana . Apostel redet / werden nicht allein die Haupt - sondern auch

die kleine Sünden gereiniget . Mercks wohl / auch die kleinere
Sünden werden in jenem Feuer / von welchen der Englische Leh .

SjThom i » rer Thomas also redet : Minima poena purgatorii gravior est qui -
4 * Üb . fent, cunque acerbissima poena hujus mundi : Die kleinejre Gtrassoder '
dist . 30 . q Pein im F , gfeuer ist schwehrer / als dieallerschärsseste Pein

I . srt . 2 . diesrr wele : In diesem strengen Pein - Feuer werden die kleinereSunden hart abgestraffet .

Num . ix . Wann diesem also / so ist mir schon alles Wunder benommen ,
warumben die heilig - maffige Männer auch Frauen undJungsrauen !
so harte Bußwerck auf sich genommen / nemlichen die kleine Sün- ‘
den dardurch auszulöschen / und den erzürnten GOtt wieder hier« i

in vi «, de . durch zu besanfftigen ; also hat der gottseelige Einsiedler vsmmicu ; !
^ ript , per Loncatus ein und zwantzjg Jahr eine eiserne Gürtel umb den Lab , iund vierzehen Jahr einen eisernen Reiff ums blosse Fleisch und Ami

getragen / hierdurch seine kleine Fehler abzubüffen . Also hat der
Laut Sur. Heil . Bischofs Fulgentius , der da wäre ein Form und Formular
invita , d eines vollkommenen Handels und Wandels / vor seinem zeit lichen

sirengeBuß geübet / umb hierdurch seine kleine Sünde »
J ' abzubüffen . Also hat mem heiliger Albertus / der doch die Unschuld

sechsten wäre / stets ein harines Kleid an seinem Leib getragen / alle
Freytag das Brod mit bitterem Wermuth vermischet / öffterssich
schmertzlich gegeiffelt / und entweders auf der hatten Erden / o der
aber auf einem Reben Büschelein seine Ruhe gesucht / diese Bus «
werck aber hat dieser heilige Mann auf sich genommen / wegen Mich
wenig begangener Gebrechen . Also hat mein heilige Mit / Schwe¬
ster Theresia / ihre kleineste Sünden - Fehler an ihr sechsten abzustras-
fen / allerhand Bußwerck vorgenommen . Ja so gar / wann diese

Sersi ^
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Am sechstenSonntagnach dsrH . z . ^ önig Tag . 1 S 5
Serapbiain etwanin dem Chor unter dem Mallsten einen kiemen
Fchler begangoi / hat sie sich vor allen auf die Erden nst-dergcworf-
sen / wäche Buß -Ubung also der andern Mit - Schwestern Gemüth
bewegethar / daßdieft / inBetrachtung folcherCrniedrigung There¬
sia / häuffige und hsisse Zäher vergossen . Also hat ein heilig massi¬
ger Religiös / Euftbius mit Nahmen einen kleinen Fürwitz / so er
unter Lesungd . rHeik . Schrifft begangen / dies lbige Stund an / ei¬
nen schwchren Stein an den Hals / damit der Kopff und die Augen sopfero«.
nicht mehr sollten in die Höhe / sondern gegen der Erden gehalten mpr « »
werden / vierhig Jahr lang getragen . Und also hat die heilige Ca » hi».
tdarina von Senis / und also hat meine Ssraphinische Heil . Maria
Magdalena vonPazziS / und also haben so viel tausend Heilige / bey¬
derley Geschlechts / auch die kleineste und unachtsamste Sünden / durch
diestrengiste Bußwerck an ihnen ftlbstm gezüchriget .

Dahero / ihr Welt -Kinder / jetzund rede ich euch mit dem Hö ' -̂ m X .
nig -süssen ClarevallensischenBernardoalsoan : Bemales culpas ne - ^
wo concemnat . lmpoüidile ell , cumeis salvari : Die läßlicheSerm . «,
Sünden solle keiner verachten / oder vor klein und unachr - Ccau
jfttn hasten / über die Hand ausblasen / dann unmöglich ist Oo «.
es / m »r diesen stelig zu werden . Heil . Bernarde / was sagst du ?
solle man dann mit den Wichen Sünden verdammt können wer¬
den ? Ja / warumb nicht / jedoch auf solche Weise : 51 contemnan¬
tur . disponunt ad lapsum peccati mortalis : Dann wann mans
mehr achten thut / so erwachstausdenen läßlichen Sünden Orex - i ,
die Todc^ Sünd / und mit dieser ist ja unmöglich seelig zu werden , üb . r . <fe
Dre Prob wird geben folgende Traum -Gefchicht . '

Bekandt wird ettvann seyn / was sich mit eines vornehmen ^ „ ^ xi
Bürgermeisters Sohn zu Lübeck begeben hat . Dieser wäre ein sehr ^ ' *
ds 'mbrer Benjamin / ein Mutter - Söhnet / deme die Frau Mutter
alle Freyheit anfänglich gestattet / sie hat ihrem Sohn zuviel nachge »
sehen md übersehen / sie hat die kleine Fehler NB . an ihme nicht ge¬
strafft / wie sie doch hätte sollen . Wolan dieses frische / freye und
freche Bursche ! hat erstlichen nichts grobs beoangen / gar recht / dann
nemo repenti sic malus , keiner wird gleich auf einmal bös /
und wie der grosse Heil . Gregorius gac wol redet : In unoquoque
lapsu in minimis incipitur , & succrescentibus defectibus ad
majora venitur : 23ey einem jeden Lall fanar man bey den

Aa klei-
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kleinern ( verstehe läßlichen ) an / und nach und nach / wann die
kleine Fehler / die kleine Mangel / die kleiirertte Sünden über-
Hand nehmen / fallt man issdiegröbereund grössere / das
ist / in die Todt / Sünden . Aiss auch dieser / von deme ich rede ,
hac sich nach und nach von denen kleinem / in allerhand grosse Laster »
Thaten gestürtz t ; wie er aber alles das Günige mit einer lcichrser ,
tigen etc / durchgejach ^ und verschwende ! / ba ist er / wegen Abgang der
Leb -ms -Mittelm die Verzweigung gerathen / und weilen er rügend
Hü ' ff zu hoffen / und zu qewarten hatt ? / hat er in der Verzweigung
sich stlbsten e >mordttaber des andern Tags nach seiner Begräbnrß /
hat man mit Wunder gesehen / wie daß die Erden völlig gesuncken und
eingegangen / ist a ' so g ? r leicht zu glauben / daß dieser unglückselige
Mensch mit Leib und Seel müsse zum Toffel gefahren seyn - Helft
Dann das nicht : Si contemnantur , disponunt ad lapsum peccati
anortalts : Odu liebster GOtt ! dieser Hat von denen kirinen den Am
Lang gemacht / und mit denen grossn geendet .

S » »st dann wahr und bleibet wahr / daß aus einer kleinen
Drumquell ein grosser Schiff - reichök Fluß und Waffcr könne er »
wachsen ; daßein kleines Königl . die grosse Bäum könne fällen ; daß
aus einem kleinen Erocod . ll Ev ein so grosss Thier könne erwachsen ;
daß das kleine Fffchlein Remota von solcher Starcke / daß es die
sichwehr -beladene Schiff auf dem Meer kan anhalten ; daß enuini »
Zes Senff Körnlein / wann es erwachset / grösser wird / dann alle an »
Dere Krauter / ja auch so gar ein Baum daraus wird ; und so >st dann
wahr und bleibt wahr / daß aus der klein - läßlichen Sünde nach und
nach / wann diese verachtet wird / der Weg gebahnetwirdzuder
Todt - Sünd ; so ist dann auch wahr und bleibet wahr / daß die läßli »
che Sünden in dieser und jener Welt streng und scharff gestrafft wer »
den ; so ist dann endlichen auch wahr und bleibet wahr / daß einer lieber
sollte tausendmal sterben / als nur ein einige läßliche Sund freywM
begehen / wegen der Beleidigung GOttes .

N , ;«, - D -rhero kein ' Wunder / daß m . ine Seraphische Theresiazusm
gen pflegte : Mallem milliss torqueri , quäm levi peccato Deam
meum offendere : Lieber wollte ich tausendmal « cinarterk
werde » / als mit eurer auch mindesten Sünde GC) tt beleb

. drgen , Dahero k . m Wunder / daß der Heil . Man . ^ ustinaszu
*uuh 7 ' *n : Loog^ melius tß & corpus tuum , & omnia cor *
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poris perire tuembra , qukm laevi animam , etiam in re mini¬
ma : Es ist weit bester / daß dein Leib und alle Glieder dei¬
nes Leibs umkommen / als daß die Geel auch in dem iimr-
bitte », verletzet werde . S) at) sit» fein Wunder / daß der heilig
Syrisch ,: Ephrem Lfflers zu ermähnen pstegte : Obsecro VOS fra 8 . LxKk^
rrcg , ur non solüm temperetis a gravioribus vitiis , sed etiam
ab illis , quae parva apparent , quae tanquam nimim momenti
ab omn b is negligi , fpernique solent : Ich bitte euch / aller - *
liebste Bruder / 'enthaltet euch nicht allein von denen gro -
bern undgrojsirn Sünden / sondern auch von dcnen / welche
klein stheinen / und als klein und gering von allen vor nichts
gehalten und verachtet werderr.

D ^ hcro schreye ich auch allen treuhertzig zu : Auffme offen - N . Xlf ,
dicula de via : Schaffet hinweg / daran nran sich stossen möch - .
tc / alsoermchne ich mir Iiaia : Schaffet hinweg Die läßliche @ un < ü * ' 5h
den / mitwelchm ihr eure Gell beschmutzet / und drn tiebreichisten
GOrt beleidiget habt ; ich versichere einen jeden mir dem wrhekia -
gSnden Jeremia : 8i revercöris Israel , ait Dominus . admecon - jerem .* »,
vertere , si abstuleris offendicula tua a facie mea , non com -
meveberis : XVann du dich bekehren wirst / D Jsiael /
spricht der HERR . / si bekehre dich zu mir / undwann
du deine Aergernus / welche beleidigen kan / von deinem
Angesicht hinweg schaffest / si wirst du nicht rnehr bewe¬
get werden . Die Auslegung überlaste dem bocherleuchteften
S > hriffrmeist r Cornelio : Wann du dich / O Sünder ! O Sun »
drrml zu dir bekehren wirst : Mecum in gratiam redibis , fbcomwj Ja
hast du dich meiner Göttlichen Gnad wiederum zu ge - kropK - t.
trösten / und du wirst be ^ mir sicher ruhen : ut apud me - Major ,
quiescas , & securus fis , ne ab hostibus capiaris , damik du
von deinen heimlichen Seelen - feinden nicht gefangen
werdest ; uöö wrnn du Dein Angesicht / das ist / deine Sei vsstde¬
nen Sunden / quibu ; veum offendis , mit welche » du GL >kt
beleidigest / oder beleidiget hast / wirst reinigm / ftlb '.gr bereuen /
beweinen / so hast du Nachlasiuna und VerM) hung zu dosten .
Wie werden ab - r dieß Sünden nachgelassen / fragst du ? Der
Seraphische Lehrer Bonaventura anttoonet trostreich also : Re - S Boa * «1,
mittuntur ergo per generalem confessionem ; per pectoris j a i0Ci
tustsioiietn ; peraqus benedicta: afpeifiooetn ; per cordis con -

Astr rritio .
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tritionem £ per Dominicam orationem ; per confirmationem ac L -

piscopalem benedictionem ; Eucharistiae sumptionem j offenfeccm *
donationem * extremam unctionem ; levem poenitentiam ; compas¬

sionem fraternam : Das ist : Die läßliche Sünden werden
vergeben / durch die (Nenerak - Deiche / durch das Brusto
Rlopffcn / mir dem offenen Sünder / durch Anfprengung
des Heil . Weyh ^ Wasiers / durch wahre Reu und Leid /
drrrch Leerung des Varrer - Unsers / durch die Firmung /
und durch den Listhofflichen Segen / durch die heilige
Lommunion / durch gärige lTkachsehung der bescl) ehenen
Beleidigung , durch die hell. legre Oelung / dmch eine
leichte Lust / und durch ein brüderliches Mitleiden mir
deinem rTleben- Menfthen ; haltest du nun diese ^ tück / sover «
sichere tch dich / non commoveberis , so wirst du zu keiner Sün¬
de mehr können beweget werden / und also nicht mehr sündj «
gen ; sündigest du nicht mehr / so wüst du auch GOtt nicht mehrbe »

leidigen / beleidigestdu GOtt nicht mehr / so hast du dich vor
keiner Straff mehr zu beförchten / noch in diestr i

noch in stner Welt /

AMEN -
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